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Discuss Data I: 
Ein Überblick



Discuss Data 
● Discuss Data ist ein Ort für die Datenpublikation

● Besonderheit: Diskussionen zu Daten-Kontexten, -Methoden und -qualität auf 
Discuss Data

● Phase I: Community zur Regionalforschung zu “Eastern Europe, South Caucasus 
and Central Asia” – ein sicherer Ort für Daten aus autoritären Kontexten

● Phase II: Modularisierung und zusätzliche Spaces für Digital Humanities und 
Archivdaten

● Discuss Data setzt auf FAIR Data, erlaubt auch zusätzlich ein umfangreiches 
Rechtemanagement und fachspezifische Lizenzen

● Eingebettet in Infrastrukturen: DARIAH-DE, NFDI Text+ und 4Memory, 
Base4NFDI Felix Herrmann und Daniel Kurzawe. 2020. „Discuss Data: Community-Zentrierter Ansatz für das 

Forschungsdatenmanagement in den Geistes- und Sozialwissenschaften“. Bausteine 
Forschungsdatenmanagement, Nr. 2 (Oktober). German:56-64. https://doi.org/10.17192/bfdm.2020.2.8277.



Überblick: Daten

Daten



Zahlen und Fakten

● Gefördert seit 2016 durch DFG, seit 2020 in offener Beta online
● Open Source Architektur in aktiver Entwicklung (2187 commits, 220 releases)
● DOIs für Referenzierung
● Publikation über DARIAH-DE Repository (weitere Optionen werden im Zuge der 

Modularisierung implementiert)

Community Space Eastern Europe, South Caucasus and Central Asia

● 161 Accounts (über DARIAH-DE AAI Infrastruktur, weitere Wege sind geplant)
● 147 Datensätze (Open Access und Restricted Access)
● 16 Kategorien
● 13 Kurator*innen



Architektur



Community-zentriertes FDM
● Wir verstehen unter Forschungscommunities:

○ übergreifende und disziplin unabhängige Gruppen

○ Definieren sich über Schnittmengen in verwendeten Methoden, Fragestellungen, Vokabularien und 

Daten(typen)

● Ziel des Community-zentrierten Ansatzes: 
○ stärkere Einbindung von Forscher*innen in FDM Infrastrukturen 

○ Schaffung eines Kommunikationsraumes für (Sub-)Communities um Daten aus ihrem Bereich teilen, 

kuratieren und diskutieren zu können

● Im Fall der interdisziplinär verfassten area studies zum post-sowjetischen Raum
○ sind das (Sub-)Communities z.B. zu Protesten, Korruption, Sozialpolitik, Bildung, Wirtschaft

○ aus den Fachbereichen Geschichtswissenschaften, Politikwissenschaften, Soziologie, 

Kulturwissenschaften, Ethnologie, ...



Überblick: Kategorien



Bisherige Erfahrungen

● Aktuelle Community sieht Bedarfe und nutzt Publikationen
● Großes Interesse aus vielen unterschiedlichen Forschungsbereichen
● Erfahrungen mit dem Kernkonzept: zur Verbindung von Diskurs und Daten

○ Diskussion eher spärlich und bedarfen Motivation → Hemmschwelle? 
○ Aber: Funktion wird immer wieder als positiv bewertet → Andere Repräsentation notwendig?

■ Design: Diskussionsfunktion zu versteckt
■ Kultur: Diskutiert auf Konferenzen und mündlich oder auf sozialen Medien schriftlich, 

jedoch nicht zu Daten in Repositorien
■ Aufwand im zu erwartenden Ertrag noch zu gering?

● neue Lösungsansätze: 
○ Zusammenarbeit mit einschlägigen Fachzeitschriften für gemeinsame Erarbeitung und 

Publikation von Reviews zu Forschungsdaten oder auch Forschungsdatenreviews (die 
Forschungsdaten mehrerer Repositorien betrachten)



Discuss Data II: Community 
Space für die Digital 

Humanities



Aufbau des DH Community Space

● Digital Humanities an der Schnittstelle 

von Informatik & Geisteswissenschaften 

● Methoden und Arbeitsweisen von beiden Seiten

● DH driving force für Open Science und FAIR data

● als data driven research spielen Forschungsdaten eine prominente Rolle

● es gibt Bedarf an Möglichkeiten für kuratierte Diskussion über FD

● DH Community mit digitalen öffentlichen Räumen vertrauter als traditionsreichere 

Fachcommunities

Quelle: https://www.geschichte.uni-wuppertal.de/de/lehrgebiete/digital-humanities/



Pläne und Ziele

● Aufbau einer Redaktion von Datenkurator*innen

● Förderung von Data Literacy

● Weiterentwicklung von Datenstandards als Empfehlungen für die Community

● Aufbau von neuen Formaten wie Data Reviews

● Neugestaltung der Diskussionsfunktion

● Einbindung in Infrastrukturen von PIDs (DOIs, ORCID, ROR etc.)

● Anbindung an weitere Repositorien (z.B. Zenodo, github)

● Kooperationen mit DH-Zentren und Forschungsinstituten



Herausforderungen

● geisteswissenschaftliche Datenproduktion verstehen

● “sharing is caring” (digitale) Geisteswissenschaftler*innen davon zu überzeugen, 

ihre Daten zu teilen

● Beitrag leisten zur Verbesserung der Reputation von Datenpublikationen in der 

Scholarly Community

● Diskussion auf Discuss Data stärker in Gang bringen, über neue Formate wie 

Diskussionsbeiträge als Mikropublikationen und bessere Sichtbarkeit



Offene Fragen

● Umgang mit lizenz- oder urheberrechtlich 

sensiblen Materialien

● Modularisierung der Plattform

● Nachhaltigkeit: langfristige Perspektive für das 

Community-Modell und die Selbstverwaltung 

Discuss Data

Quelle: dall.e



Vielen Dank!
Kontakt: Torsten Kahlert (kahlert@hab.de) & Daniel Kurzawe (kurzawe@sub.uni-goettingen.de)


